
Beschreibung

unsere einkommensbesteuerung ist an schwachsinn
nicht zu überbieten. wie wäre es mit einem einheitlichen
tarif für alles?

neue berechnungsgrundlage ist das sog. brutto-brutto-
einkommen, also das bisherige bruttoeinkommen plus
13. und 14. gehalt plus dienstgeberbeiträge. diese
berechnungsgrundlage gilt dann für alle einkommen.

von dieser berechnungsgrundlage werden zwischen 25
und 30 % einbehalten. für die ersten eur 1000,- fallen
keine abgaben an. für die nächsten eur 3000,- unfall-
und krankenversicherung, für die nächsten eur 15 000,-
pensionsversicherung, darüber einkommenssteuer,
jeweils alle mit dem selben belastungssatz. die bereiche
sind noch so anzugleichen, dass das system
einigermaßen aufkommensneutral ist.

derzeit bezahlen jene die höchsten abgaben, die
gleichzeitig sv-beiträge und einkst. zahlen. mit der all-in-
flat-tax zahlen alle gleich viel. 
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ich gehe davon aus, dass ein aufkommensneutraler satz
nicht höher als 30 % ist.

http://all-in-flat-tax.blogspot.com
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